
da ß INan bereits VO den „gnadenlosen Schöpfung VO  —; der Sklavereı der Ver-
und Verlorenheit Adus-Folgen des Christentums“ sprechen gänglichkeıit

gann Aber und das ist eın erstes schaut“ (89)
wichtiges Ergebnis in Gerhard Fried- Soweıt das schöne Büchleıin VO Ger-
richs schöner und umsichtiger Untersu- hard Friedrich. ıne überaus sorgfälti-
chung: Die bıblısche Verkündigung ist DC, ıne gelehrte und zugleich hılfreiche
nıcht verantwortlich machen für den Untersuchung. Man lese s1e auf alle
Raubbau, der auf uNnseTrTeM Planeten le zuerst, ehe INan sıch dem zweıten a
Erde eingesetzt hat Im Gegenteıil: Das tel, den VO  — eter Karner und Erika
Alte JTestament, ennn 6r den enschen Fuchs herausgegebenen Texten für grü-
nach alter patrıarchalıscher Denkweise Christen zuwendet! Denn diese
als Herrscher über die Schöpfung dar- Fibel äßt ıne christliıche Grundlıinie
stellt, g1ibt ihm damıt zugleich das Amt weıthın vermissen. Ja INan fragt sıch
des fürsorglichen Beschützers Trst dıe Sal, ob 6S auch 1Ur ıne darın
cartesianısche Denkweise hat den Bruch entdecken gibt Prophet und Agnosti-
vollzogen und die Natur ZU Objekt des ker, Katechismus und oran, Christlı-
technisch denkenden und arbeıtenden ches, aber auch vieles andere g1ıbt
Menschen degradiert. Und Nnun zeigt sıch hier eın buntes Stelldichein. Und
Friedrich In überaus sorgfältigen Eınzel- für die orm der Ernsthaftigkeit, die
untersuchungen den Weg zurück den dabe!i bwaltet, MNag einer der Verse ste-
ursprünglichen bıblıschen Aussagege- hen, dıe auf Seıte 129 unter der Über-

schrift ‚„„Wer 1Ur den lıeben (Gjott 1äßthalten: Von den Stellungnahmen In
dogmatischen und ethischen Lehrbü- walten. Umweltangepaßt (1
chern ausgehend, werden WITr Teıillneh- lesen ist
iIner einer umfangreichen ta- „Wer 1Ur den lhıeben Gott äßt waltenmentlichen Debatte, die Stichworte und hoffet auf ıhn allezeıt, der ırd fürgeht wle: Schöpfung und der Mensch als einen Depp gehalten In TOMMEer reu
Neue Schöpfung, dıe Versöhnung des und Eıinfac.  eıt Wer Gott, dem er-Kosmos durch Christus, das Seufzen höchsten ul, der hat gallız schön aufder Kreatur, der NEUC Hımmel und die Sand gebaut.“
Neue Erde Dabeıl ırd offenkundig:
Für viele ökologische und ethische Fra- Man ırd leicht verstehen, wenn

SCH bietet das Alte Ww1e das Neue esta- manche Leser ohl Christen se1in wol-
ment keine direkten Antworten Aber len, aber auf den grünen Anstrich
ıne sachgemäße re VO der Schöp- verzichten. Dıesen ernsthaften Fragen-
fung mıt ihren ethischen Konsequenzen den ırd Gerhard Friedrich den besse-

Fen Dienst tunbleibt ıne ohnnende Aufgabe Denn der
Christ eiß Schöpfung ist keıin „Selbst- Rıchard Boeckler
bedienungsladen‘‘ für ihn:; darf die

RIALWelt nıcht korrumpieren. ber e1ß
auch, daß die wirksamsten Umwelt-
schutzmaßnahmen ıhm nıcht die Da  - Theologische Realenzyklopädie
diesischen Zustände zurückbringen WCI - Bd A, Lig (Evangelisation
den Als Mensch 1m alten Kosmos Fakultäten, Theologische und Regı1-
bleibt „eIn Wartender und offen- ster 1-8 Walter de Gruyter,
der, der nach der Erlösung se1ines Leıibes Berlin New Ork 982 Subskr
und damit auch nach der Befreiung der preis 52,—
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Die vorliegende, den Band ab- Die dreitausend In diesem Taschen-
schlıebhende Lieferung enthält eine Re1- buch zusammengestellten Stichwörter
he gewichtiger kırchenkundlicher BeIl- wollen nach Ankündıgung des Verlages
Träge; über die Evangelisch- „gleichsam eın unentbehrlicher Duden
reformıierte Kırche Nordwestdeutsch- der theologıschen Fremdwörter für Je-
lands, dıe Evangelısche Allıanz, diıe dermann“ se1n. amı mehr als dıe
Evangelische Kırche 1ın Deutschland, dıe Hälfte kürzer als das vergleichbare
Evangelische Kırche der Union und den „T’heologische ach- un! Fremdwörter-
Evangelıschen und Beli dem Artikel buch‘‘ VO  — Friedrich Hauck/Gerhard
über die Evangelische Kırche Schwinge (mit 6400 Stichwörtern;
Deutschland ird INan fragen dürfen, Göttingen stellt sich
ob dıe ökumenische Komponente nıcht dringliıcher die rage nach Auswahl und
ıne tärkere Hervorhebung erfordert Möglıichkeıit komprimierter Definıi-
hätte als 1Ur dıe beiläufige Erwähnung tionen, ohne unerlaubt verkürzen
der Stuttgarter Erklärung VO  Z 1945 oder vereinfachen. Zweiıfellos ist das

der Miıtgliedschaft 1im ÖRK Taschenbuch VO Werner Brändle
des Gesprächs mıt Orthodoxen und dieser nıcht mehr unterschreıiıtbaren
Anglıkanern und des Antirassıs- CGirenze angelangt, INa aber entspre-
INUSPTOSTamMmMS erade 1n dem chend seiner Intention ‚, 1U eın erster
SOoONs hervorragend sorgfältig und aus- 1Inwels und Schlüssel se1n, der den FAl
führlich entworfenen Gesamtbild der gang ZUT Theologie erleichtert‘‘ (Vor-
EKD hätte eın olcher Abschnıiıtt nıcht wor Mühe und Sachverstand bel1 der
fehlen sollen Erstellung dieses Taschenbuchs verdıie-

Kg 91501 uneingeschränkte Anerkennung;
dıe irreführende Begriffsbestimmung

Werner Brändle, Taschenbuch theolo- der „Öökumenischen ewegung  c als „BEe
gischer Fremdwörter. Gütersloher zeichnung für dıe Eıniıgungsbestrebun-
Verlagshaus Gerd Mohn, Gütersloh SCHI innerhalb aller auf die Reformatıon
1982 GTB Siebenstern 143 zurückgehenden Konfessionen‘‘ (99)
Seıten. 9,50 ware freilich ohl vermeıdbar SCWESCHI..
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